
Die konservative Opposition scheiterte dabei mit einem 
Antrag, das Verbot auch auf kommunistische Symbole 
auszuweiten. 

Slowenien verbietet NS-Symbole 

(Auszugsweise aus: volksgruppen.orf.at/slovenci/meldungen 23.12. 2024) 

Das slowenische Parlament hat die Verwendung nationalsozialistischer und 
faschistischer Symbole in der Öffentlichkeit verboten. Entsprechende 
Änderungen des Ordnungswidrigkeitsgesetzes, die Verherrlichung der 
beiden Ideologien unter Strafe zu stellen, sind verabschiedet worden. 
Kommunistische Symbole wurden nicht berücksichtigt. 

Die konservative Opposition scheiterte dabei mit einem Antrag, das Verbot 
auch auf kommunistische Symbole auszuweiten. 

Das Verbot wurde am Donnerstag im Parlament mit 48 zu sechs Stimmen 
angenommen. Die christdemokratische NSi stimmte dagegen, die 
Abgeordneten der rechtskonservativen SDS waren bei der Abstimmung 
nicht anwesend, berichtete die Nachrichtenagentur STA. Die SDS 
bezeichnete die Regelung als „ideologisch und spalterisch“, weil sie den 
Kommunismus nicht berücksichtige. 

500 bis 1.000 Euro Bußgeld 

Die Verwendung von Symbolen, Slogans, Flaggen, Uniformen oder anderen 
Abzeichen mit der Absicht, die nationalsozialistische oder faschistische 
Ideologie zu verherrlichen, ist nun explizit verboten und wird mit einem 
Bußgeld von 500 bis 1.000 Euro geahndet. Das Verbot bezieht sich auch 
auf Symbole der Kollaborateure im Zweiten Weltkrieg, darunter die 
slowenischen Domobranzen (Heimwehr) und die kroatischen Ustascha. 

Die Verbotsregelung wurde im Sommer von den drei Koalitionsparteien 
eingebracht. Auslöser waren Vorfälle mit mutmaßlich neonazistischem 
Hintergrund, insbesondere eine von einer radikalen Gruppierung 
organisierte Demonstration gegen Migranten in der Hauptstadt Ljubljana. Als 
Vorbild für die Regelung wurde auch Österreich genannt. 

 

 


